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Erkenn tn iß .

DaS k. k. Landes« als Prcßgericht in Venedig
hat mit den; Erkenntnissen uom 0. d. M.. Z. 18577
und 18588, das Verbot der Weiterverdreilung auSgc-
sprochcn üder die Druckschriften:

1. »Un nunvn 8l»o<!u tii Ilulsonatc, ulmnnlloco r i -
(licolo, ^lilllno, pre^o I'liclilnie lillouiliu 8(inxo^no,
«on unilovi cnk>n<iusl(i pt'r I'anno 1866," wegen Ver-
brechens der MajcstälSlieleidigung und der Störung der
öffentlichen Nuhe und wegen Vergehens der Beleidigung
einer anerkannten Rcllaionsgescllschaft, §§ 63. 65 und
303 St . G.

2. «8ll-ennn <lel risclueüo p l l 1866, änna XVI,
'lnrinu, linsissrillin lillernri«, !'>»//>« fi. l'ni-la num. 10,"
wegen Verbrechens der Maiestätslieleibigmlg und der
Störung der öffentlichen Nuhe §§ 63 und 455 St . G.

(463—3)

Kundmachung.
Bei der am I Dezember d. I . in Folge

der Allerhöchsten Patente vom 21. März 1818
und 23. Dezember 1850 vorgenommenen 430. und
431 Verlosung der alten Staatsschuld sind die
Serien-Nummern 478 und 484 gezogen worden.

Die Serien.Nummer 478 enthält die bö'hm.
stand. AerarialObllgation Nr. 164 856, im ur«
sprünglichen Zinsenfusie von 4 " / , mit einem Zwci-
unddrclßigstel der Kapitalssumme, und die n. ö. stän,
bischen Aerarial » Obligation vom Kriegsdar-
lehcn vom Jahre !7l>5, bis zum Jahre 1799

-K^it. >V,, im ursprünglichen Ziusenfußc von 5 ^ ,
und zwar Nr. 2416 mit einem Drittel der Kapi-
talssumme und Nr. 78«8 bis einschließig Nr. 9627
mit dcrganzcn Kapitalösumme, im dem Gesammlka.
pitalsbetrage uon 1,007 043 si. 39 kr.

'Die Serien-Nummer 483 enthalt Kriegs-
darlehensobligationen von Ost-Galizicn und zwar:
älterer Ausfertigung im ursprünglichen Zinsen»
fuße von 5 A :
v. Jahre 17N7 Nr. 10564 bis einschl. Nr. 16382,

„ ,798 „ 25? „ „ „ ,U607,
„ ,7U» „ lUl)5 „ „ „ ,7137

und von neuerer Ausfertigung im verschiedenen
Zinscnfusie Nr. 1 biä cinschließig Nr. 2 l ? 7 , im
Gesammtkapitalsbetragevon 1,056 047 fl. 3 « ' / , kr.

Diese Obligationen werden nach den bestehenden
Bestimmungen behandelt, und insofcrnc selbe unter
5°/o verzinslich sind, werden hiefür auf Verlangen der
Parteien nach Maßgabe deS mit der Kundmachung
desk. k. Finanz«Ministeriums vom 26 Oktober
1858, Z. 528«, veröffentlichten Umstcllungsmaß.
staves 5perz. auf österr. Währung lautende Obliga-
tionen erfolgt werden.

Laibach, am 9. Dezember 1865.

V o m k. k. L a n d e s p r a s i d i u m f ü r K r a i n .

("»57—2) Nr. 3524.

Konkurs-Ausschreibung.
I m hierortigen Civilspitale ist eine Sekundär,

arzt-Stelle, mit welcher ein Adjutum jährlicher
315 si. (Dreihundcrtfünfzchn Gulden österr. V5),
dann freie Naturalwohnung und der Bezug von
fünf Klaftern Brennholz und achtzehn Pfund Un.
schlittkerzcn verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Zur Erlangung dieses Dienstpostens, dessen,
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist und im Bc?
günstigungsfalle auf weitere zwei Jahre verlän-
gert werden kann, sind vor allem graduirte Aerzte
und, in Ermanglung deren, Wundärzte berufen.
Dieselben haben ihre mit den Diplomen und son-
stigen glaubwürdigen Dokumenten belegten Ge-
suche über ihre ärztlichen Kenntnisse, dann über
die vollkommene Kenntniß der Landessprache, über
lhrcn ledigen Stand, ihre tadellose Moralität
und über iyre allfällige bisherige Dienstleistung
bis längstens

3 l . J ä n n e r 1 8 6 6

bei dem krainischcn Landesausschussc in Laibach
zu überreichen.

"aibach, am 5. Dezember 1865.

Vom krainischcn öandesauöschussc.

(468) Nr. 87,3. .

Vtyehrungsstcucr-Pllchtverstcigerung.
Von der k. k. Finanz-Direktion in Klagen»

fürt wird hiemit zur allgemeinen Kenntmß gebracht,
daß die Einhcbung der VerzehrungSsteucr vom
steuerpflichtigen Wem- und Mostausschanke, dann
von den Viehschlachtungcn und vom Fleischver«
schleiße im Umfange der Ortsgcmeinde Weitcns»
feld des politischen Bezirkes Gurk auf Grund des Gc«
setzcs vom !7. August »862 (R. G Blatt Nr. 55)
auf die Dauer des Solarjahres 1866 und bei
stillschweigender Erneuerung auch für die Solar,
jähre 1867 und 1868 einer wiederholten Pacht'
Versteigerung unterzogen wird.

Den Pachtnnternehmcrn wird zu ihrer Nicht«
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

I . Die Versteigerung wird

am 18. Dezember 1 8 6 5

bei dem Steueramte zu Gurk um I I Uhr Vor-
mittags vorgenommen, bis zu welchem Zeitpunkte
auch daselbst die allfälligen schriftlichen Offerte, mit
der Stempelmarke von 5tt kr. verschen und mit
dem Vadium von 60 ss, belegt, einzubringen sind.

2. Der Ausrufspreiö ist bezüglich der Ver-
zehrungssteuer und deS dermaligen 2()perz. außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben mit dcm Be«
trage von 6U5 fl. österr. Währung bestimmt.

Auch ist der Pächter zur EinHebung und Ab-
fuhr der allfällig bewilligten Gcmeinde,Zuschläge
verpflichtet.

3 Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile des AuSrufS-
preiscö gleichkommenden runden Betrag von 60 ss.
österr. Währung in Barem oder in k. t. Staats«
papieren, welche nach den bestehenden Vorschriften
berechnet und angenommen werden, als Vadium
der Lizitations-Kommission vor dem Beginne der
Feilbietung zu übergeben, oder sich mit der kassa«
ämtlichen Quittung über diesen Erlag des Vadiumt»
auszuweisen. Nach beendigter Limitation wird blob
der vom Bestbieter erlegte Betrag zurückbehalten,
den übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

Uebrigens gelten die im Amtsblatte der
„Klagenfurtcr Zeitung" vom I. Oktober 1865, Nr.
225 »ä Nr. 6783 und 6902 vcrlautbarten all«
gemeinen Bedingungen.

Bon der k. k. Finanz.Direktion in Klagen«
fürt, am 9, Dezember 1N65.

(467—») Nr. l 3 4 l 7 .

Straßenbau Limitations - Kundmachung.
I n Folgc hohen k. k. Landesregierungü - Er-

lasses vom 8. November 1865, Z. »2557, hat das
hohe k. k. StaatSministerium mittelst El-lasses vom
29. Oktober , 865 , Z. 20445/794, die an der
neu zu inkamerirenden Rekalhaler Bczirksstraße
nothwendig anerkannten Bauherstellungcn zu ge-
nehmigen geruht. Demnach wird wegen Ueber«
nähme der diesbezüglichen Rekonstruktionöbauten
und Dcckmateriallieferung die Minuendoversteigc-
rung bei dcm löblichen k k. Bezirköamte Feistrih

am 2 l . Dezember d. I . ,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und nöthigenfalls
auch von 3 bis <» Uhr Nachmittags abgehalten
lind nach den cinzelnen Bauobjekten vorgenommen
werden, als:

U - Bauobjekte Fislalp«is i„

1. Aufdämmung bei der Suäi'ca- ^' ^'
Brücke im adjustirlen Betrage von 808 6 !

2. Stellenweise Grundirung und Be»
schottcrung oberhalb Struönikermit 414 16

3. Wandmaucrhcrstellung nebst den
linksseitigen Banquetten unter dem
Weingarten des Müllers Valen.
6i6 mit 227 05

4. Erweiterung und Versicherung der
Fahrbahn ober der Mühle deS
Valen6i6 mit 777 29

V ' Bauobjekte " ^ W^'"

5. Regulirung der Strasienstrecke un- ''' ^
ter der Källenbcrgcr Gcmeinde-
weide mit «04» «5

6. Versicherung der theils verschülle-
ten, theils abgesessenen Sllaßcn-
strecke unterhalb der Premer Bn'icke
mittelst Talouo-Plasterung mit . 5,39 2 l

7. ?lufholung der Straßenstrccke nächst
der Brücke über den Kuloikibach mit 744 83

8. Umlegung der Straßenstrecke v',»-
,'t-vi« der Euvanäek'schen Mühle
mit 3203 25

». ?lufholung der Stlaßenstreckc vor
der Postenc'ik'Brücke mit . . . «22 66

>0. Herstellung eines mit Holz cinge,
deckten Durchlasses nächst Dornegg
mit 3 l 2 18

I I . Herstellung eines gewölbten Durch-
lasses nächst der Mühle deS Va-
len6i6 mit . . . . . . . 200 05

12. Herstellung von 32 Stück Kanä.
lcn in verschiedenen Profilen nach
der ganzen Länge der inkamerir-
ten Straßenstrecke mit . . . . 2540 96

13. Beistellung beS benöthigten Deck-
materials in nachstehender

U e b e r f i ch t.

^ . A..dem Wa.erlal-.rzengnugsorte. nämlich . ^ ^ ! — . ^ ^ . . ,>^.^,

, l Schuh Klaftern si. , f r . si. > ,,.

2 N i l l ? n l ^ ! ^ ^ " 3 ! 67 1541 40
3 ^ 2 - ' ' 5"" 1250 3 ^ 67 1835 -
4 N < i « l < ^ . . ^ " ' " ' " 2 " 2385. 5...

<̂  , , . . . . . vo 1400 3 67 2<z» <:«»
>' ^ « ' ^ ' - 2 5 » ^ 5.5» , z « , , ^ ^

Zu dieser Versteigerungö.Vcl-handlung werden
Unternehmungslustige mit dcm Beisahe eingeladen,
daß Jeder, der für sich oder als legal Bcvoll.
mächtigter für einen Andern lizitiren w i l l , das
5perz. Vadmm deü Fiskalprcises von dem Ob.
jekte, für welches ein Anbot beabsichtiget wird,
vor dem Beginne der Verhandlung zu Handen
der Versteigerungöt Kommission zu erlegen, oder
sich über den Erlag desselben bei irgend einer öffent-
lichen Kasse mit dem Lcgschcinc auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des §. 3 der
allgemeinen Bau- und Lieferungöbcdinqnisse vcr»
faßte, mit dem 5perz. Rcugclde belegte Offerte

»werden, jedoch nur vor dcm Beginne der münd.

l lichen Versteigerung, auch angenommen. Gemeinden,
welche sich bei diesen Arbeiten zur Unterstützung
ihrer erwerbsbedürftigcn Gemeindemitgliedcr bcthci-
ligcn wollen, sind von dem Erläge eines Reugeldes
(§. 6) , so wie einer lOpcrz. Kaution (H. 8) der
speciellen Baubedingnisse befreit.

Die allgemeinen und speciellen Bau« und Lie»
ferungöbcdingnisse, so wie auch die sonstigen Bau«
akten und Pläne können täglich in den gewöhn,
lichen Amlbstundcn bei dem gefertigten k. k, Be-
zirksamte und am ilizitationstage bei dem löblichen
k. k. Nezirksamtc Feistritz eingesehen wrrden,

K. k. Bezlrksbauamt Abclsbcrg, am 20len
l November 1865.


